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Sie suchen Antworten auf die großen Fragen?


Wir auch. Deshalb gehen wir in unseren Analysen, Auswertungen und Empfehlungen der Sache so lange auf den Grund, bis uns die politischen Lösungen wirklich überzeugen. Sie wollen keine Publikation verpassen?
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Die Gefahren des Meeresspiegelanstiegs für den kleinen Inselstaat Tuvalu





Die Szenarien und Warnungen internationaler Wissenschaftler bezüglich des Klimawandels und seiner unvermeidbaren Folgen müssen den Bewohnern von Tuvalu wie ein ständiges Damoklesschwert erscheinen. Der klimawissenschaftliche Beirat der Vereinten Nationen (IPCC) geht bei ungebremstem Ausstoß der Treibhausgasemissionen bis Ende des 21. Jahrhunderts von einem weiteren Anstieg der globalen Temperaturen um bis zu ca. 6,4 °C aus. Der Meeresspiegelanstieg könnte nach neuesten Erkenntnissen um mehr als einen Meter in diesem Jahrhundert steigen.

Tuvalu hatte als Inselnation schon immer mit Wetterextremen wie Sturmfluten oder Überschwemmungen zu kämpfen. Aber als Folge der Klimaerwärmung wird eine Zunahme der Häufigkeit und des Ausmaßes dieser Ereignisse erwartet. Bereits ein sehr geringer Anstieg des Meeresspiegels würde zu schweren negativen Auswirkungen für Atolle und flache Inseln führen (Holl et al. 2004: S. 7). Die Auswirkungen einer Sturmflut oder einer Überschwemmung verschlimmern sich zusätzlich dadurch, dass natürliche Wellenbrecher wie z. B. Korallenriffe, bedingt u. a. durch die Klimaerwärmung, verloren gehen.

Tuvalu befürchtet durch den Anstieg des Meeresspiegels einen zunehmenden Landverlust. Allein in den vergangenen Jahren hat das größte Atoll Tuvalus bereits mehr als einen Meter Land verloren. Zu den problematischen und überwiegend heute schon zu beobachtenden Konsequenzen des Meeresspiegelanstiegs gehören eine Versalzung der Böden und des Grundwassers, die den Druck auf die ohnehin knappen Trinkwasserressourcen erhöht und den Anbau von Nahrungspflanzen wie der heimischen Pulaka erschwert bzw. zunehmend einschränkt. Die gesamte Ernährungssicherheit des Inselstaates ist so gefährdet.

Wie kann ein kleiner Inselstaat wie Tuvalu, der hiervon unmittelbar betroffen ist, auf diese Problematik reagieren? Wie können sich die Bewohner vor dieser neuartigen Bedrohung schützen, vor allem, da es keine Erfahrungswerte, keinen Präzedenzfall hierfür gibt? Tuvalu wirft diese Fragen auf.

Viele der zuvor geschilderten negativen Auswirkungen des Klimawandels überfordern zunehmend kleine Inseln wie Tuvalu. Sie haben nicht die Kapazitäten, um angemessen auf die Folgen reagieren zu können und sich an diese anzupassen. Dies hangt u. a. mit dem fehlenden Zugang zu Kapital, Know-How und Technologie oder aber schlicht mit der Größe des Landes zusammen. Als letzter Ausweg bleibt in vielen Fällen nur die Migration, sowohl innerhalb als auch außerhalb des Landes.

Um eine Katastrophe zu verhindern, müssen daher dringend Antworten gefunden werden. Eine Begrenzung des Klimawandels ist nach wie vor möglich. Konsequentes internationales Handeln, das zu einer angemessenen Verringerung von Treibhausgasemissionen fuhren kann, steht jedoch noch immer aus. Und das, obwohl die Folgen des Klimawandels nicht nur auf Tuvalu schon deutlich spürbar sind. 






					

				
				
											
							
						

					
											
							
						

									

									
							Autor:innen	1. Auflage: Markus Breuer, Britta Horstmann, Sven Anemüller

2. Auflage: Sven Harmeling, Anika Busch, Gerold Kier





	Publikationsdatum	01/2010






	Seitenanzahl	10





	Publikationstyp	Arbeitsblätter




	Bestellnummer	08-2-10










					

				
				
											
							
						

					
											
							
						

									

									
						
    
        



					

				
				
											
							
						

					
											
							
						

									

									
						
					

							

							
					
        
  
        
    
      Land unter! [PDF, 600 kb]







    

  


  

      




.




Ansprechpersonen

          
    
      
        



    

Echter Name
Sven Harmeling




Vorstandsmitglied




harmeling@germanwatch.org





    

  


      

          
    
      
        



    

Echter Name
Dr. Gerold Kier




Administrativer Geschäftsführer 




+49 (0)228 / 60 492-12




kier@germanwatch.org





    

  


      





				

					

	






  



    

  

  



  
  
    
      
  

    





  

      
    
      
Hinsehen. Analysieren. Einmischen. Für globale Gerechtigkeit und den Erhalt der Lebensgrundlagen.






    

  








  

    
    Metanavigation oben

    
    	

        
          Kontakt
        

        
      
	

        
          Blog
        

        
      
	

        
          Newsletter
        

        
      


  






  

    





  

      
    
      

Search











    

  








    

  
  



  
  
    
      
    
    
  
    
    
  


  
    
      
                
          
        
                Hauptmenü
      
    

        
            
              
                            Untermenü umschalten
            
          
    	

        
          Themen
        

                  
    	

        
          Klima
        

                  
    	

        
          Internationale Klimapolitik
        

                  
    	

        
          UN-Klimaverhandlungen
        

        
      
	

        
          Entwicklung & Klima
        

        
      
	

        
          Sicherheit & Klima
        

        
      
	

        
          Klimawissenschaft
        

        
      


  
        
      
	

        
          Deutsche und Europäische Klimapolitik
        

                  
    	

        
          Deutsche Klimapolitik
        

                  
    	

        
          Investitionen & Energiewende
        

        
      


  
        
      
	

        
          Europäische Klimapolitik
        

        
      
	

        
          Stromnetze
        

        
      


  
        
      


  
        
      
	

        
          Welternährung
        

                  
    	

        
          Agrarpolitik
        

        
      
	

        
          Entwaldungsfreie Lieferketten
        

        
      
	

        
          Tierhaltung
        

                  
    	

        
          Antibiotika in der Tierhaltung
        

        
      
	

        
          Stop the Superbug
        

        
      


  
        
      
	

        
          Handelspolitik
        

        
      


  
        
      
	

        
          Unternehmensverantwortung
        

                  
    	

        
          Initiative Lieferkettengesetz
        

        
      
	

        
          Beschwerdemechanismen – Rechte für Betroffene
        

        
      
	

        
          Transparenzpflicht für Unternehmen
        

        
      
	

        
          Umsetzung von UN-Instrumenten
        

        
      
	

        
          Faire und nachhaltige IT
        

        
      
	

        
          Ressourcenpolitik
        

        
      
	

        
          Zukunftsfähig Wirtschaften Berlin
        

        
      


  
        
      
	

        
          Klima- und nachhaltige Finanzierung
        

                  
    	

        
          Sustainable Finance
        

        
      
	

        
          Klimafinanzierung
        

        
      
	

        
          Entwicklungsbanken und Klima
        

        
      
	

        
          Finanzierung für Entwicklung / Ernährung
        

        
      


  
        
      
	

        
          Bildung
        

                  
    	

        
          Handprint
        

        
      
	

        
          #climatechallenge
        

        
      
	

        
          Handwerkszeug für Zukunftshandeln
        

        
      
	

        
          Newsletter: Transformation gestalten lernen
        

        
      
	

        
          Klima- und Rohstoffexpedition
        

        
      
	

        
          Promotor:innen
        

        
      


  
        
      
	

        
          Digitalisierung
        

        
      


  
        
      
	

        
          Publikationen
        

                  
    	

        
          Publikationssuche
        

        
      
	

        
          Weitblick-Zeitung
        

        
      
	

        
          Indizes
        

                  
    	

        
          Klimaschutz-Index
        

        
      
	

        
          Klima-Risiko-Index
        

        
      


  
        
      
	

        
          Bildungsmaterialien
        

        
      
	

        
          Infos für VerbraucherInnen
        

        
      
	

        
          Podcast
        

        
      
	

        
          Newsletter Germanwatch°Kompakt
        

        
      


  
        
      
	

        
          Über uns
        

                  
    	

        
          Über Germanwatch
        

        
      
	

        
          Unser Team
        

        
      
	

        
          Unser Netzwerk
        

        
      
	

        
          Transparenz & Vertrauen
        

                  
    	

        
          Initiative Transparente Zivilgesellschaft
        

        
      


  
        
      
	

        
          Materialien & Dokumente
        

                  
    	

        
          Rechenschaftsberichte
        

        
      
	

        
          Satzung
        

        
      


  
        
      
	

        
          Jobs & Praktika
        

        
      


  
        
      
	

        
          Mitmachen
        

                  
    	

        
          Spenden
        

        
      
	

        
          Spenden statt Geschenke
        

                  
    	

        
          Spenden schenken
        

        
      
	

        
          Spendenaktion
        

        
      


  
        
      
	

        
          Aktiv werden
        

        
      
	

        
          Stimmberechtigte Mitgliedschaft
        

        
      
	

        
          Germanwatch-Stiftung
        

        
      


  
        
      
	

        
          Presse
        

                  
    	

        
          Anmeldung zum Presseverteiler
        

        
      


  
        
      
	

        
          Spenden
        

        
      


  







    

  

  



  
  
    
      



    

  

  



  
  
    
      
  

      
    
      



Hinsehen. Analysieren. Einmischen.

Für globale Gerechtigkeit und den Erhalt der Lebensgrundlagen.






    

  







  

      
    
      
Bleiben Sie mit Germanwatch in Kontakt und verfolgen Sie unsere Arbeit: E-Mail-Newsletter Germanwatch°Kompakt






    

  







  

      
    
      

          

  



JETZT SPENDEN


FÖRDERMITGLIED WERDEN


GERMANWATCH-SPENDENKONTO: DE95 3702 0500 0003 2123 23 bei der Bank für Sozialwirtschaft AG









    

  







  

    
    Fußbereichsmenü

    
    	

        
          Impressum
        

        
      
	

        
          Datenschutz
        

        
      
	

        
          Kontakt
        

        
      
	

        
          Termine
        

        
      
	

        
          Presse
        

        
      


  







    

  
  



  



  


    
    

















































  